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du Muline- Luftſchiff „L. 1“ vom éturme zerſtört.

Ein ſchweres Unglück, das in ganz Deutſchland die
tiefſte Trauer hervorrufen wird, hat unſere Marine be
troffen: das Marineluftſchiff „L. 1“ iſt ver
unglückt. Tapfere Helden ſind wiederum bei Helgoland
ins Meer geſunken, wo die bleichen Schläfer vom „S. 178“
in der Tiefe ruhen. Jm Dienſte des Vaterlandes haben
ſie den Heldentod gefunden, die Mannſchaften des ſtolzen
Luftkreuzers, des erſten ZeppelinLuftſchiffes, das unſere
Marine ihr eigen nannte. Nach einem glücklich beendeten
Aufklärungsdienſte wurde es vom Nordſeeſturme überraſcht.

Krachend barſt das gewaltige Gerippe, und mit ſeiner
Mannſchaft ſank es in die Fluten der Nordſee, aus denen
nur wenig gerettet werden konnten. Die Flaggen a uf

Halbmaſt!
Die erſte Unglücksmeldung, die am Dienstag ſpät-

abends einging, lautet:

Helgoland, 9. September. Das Marine
luftſchiff L. 1 iſt heute abend gegen 7 Uhr 18 See
meilen nördlich von Helgoland verunglückt. Von
der Beſatzung ſind, ſoweit bisher bekannt, ſechs
Perſonen gerettet. Das Luftſchiff iſt geſunken.
Es hat den Tag über ruhiges Wetter gehabt
gegen Abend ſetzte aber ein orkanartiger Sturm
mit Regen ein.
Die weiteren telegraphiſchen Meldungen beſagen:

Das Marineluftſchiff „L. 1“ traf unter Führung
des Kapitänleutnants Hanne bei ſtrömendem Regen vor
Helgoland ein, überflog die Jnſel in langſamer Fahrt und
begab ſich dann in See, um mit der Hochſeeflotte Auf-
klärungsmanöver auszuführen. Leutnant v. Gorriſſen
flog, begleitet von einem Torpedoboot, mit Hydroplan
D. 7“ nach Wilhelmshaven.

Das Marineluftſchiff „L. 1“, welches von Kapi-
tänleutnant Hanne geführt wurde, iſt von einem plötzlich
einſetzen den Sturm erfaßt und auf das
Waſſer niedergedrückt worden, wobei es durch
brach. Das Luftſchiff iſt etwa eine Stunde ſpäter
geſunken. Gerettet ſind ſieben Perſonen, darunter Ober-
leutnant Wendt, Oberleutnant Grimm und Obermaſchiniſt
Lehmann. Die übrige Mannſchaft iſt wahrſcheinlich er-
trunken.

Sobald das Unglück des Marineluftſchiffes „L. 1“ be
merkt wurde, eilten Tor pedoboote der Unglücks-
ſtelle zu. Sechzehn Mann von der Beſatzung des Luft-
ſchiffes werden vermißt.

Das Luftſchiff ſandte unmittelbar vor dem Unglück
ein Funkentelegramm mit der Mitteilung ab, daß
es infolge des Sturmes eine Waſſerlandung vor-
nehmen müſſe und Hilfe erbitte. Die Manöver der Hoch-
ſeeflotte werden, wie verlautet, fortgeſetzt werden.

Durch die Kälte, in der ſich „L. 1“ mehrere Stunden
aufgehalten hatte, hatte ſich das Gas ſtark zu
ſammengezogen, und außerdem war durch die
Höhenfahrt ein Gasverluſt von rund 2400 Kubik-
meter entſtanden. Die Laſt der Beſatzung über-
ſtieg allmählich die Tragkraft, und der „L. 1“
ſank rapide. Der Führer gab, wie von den Torpedobooten
beobachtet wurde, den geſamten Waſſerbalaſt ab, um den
Fall aufzuhalten. Jnfolge der Dunkelheit und der
mangelnden Tragkraft gehorchte das Luftſchiff jedoch dem
Horizontalſteuer nicht in gewohnter Weiſe und ſchoß mit
einer ungefähren Geſchwindigkeit von0 bis 22 Meter in der Sekundein die Nord-

e e.

Die große Zahl der Bemannung des „L. 1“ iſt
daraus zu erklären, daß eine 30ſtündige Uebung
vor geſehen war. Da die Uebung durchaus kriegs-
mäßigen Charakter trug, mußte der Ballon ſich andauernd
in 1300--1500 Meter Höhe halten, um vor Schüſſen ſicher
zu ſein. Nach dem Sturz hielten ſich die Gondeln einige
Sekunden über Waſſer, wurden aber dann durch das Ge-
wicht des Metallgerippes und der das Waſſer aufſaugenden
Hülle unter die Oberfläche gedrückt. Einige Monteure, die
an den Motoren ſtanden, ſowie die Steuerleute ſprangen
über Bord und verſuchten zu ſchwimmen. Die in der
ntne befindlichen Leute erſtickten ſämt-

ich.
Es ſoll heute Mittwoch verſucht werden, wenn mög

lich, „L. 1“ zu heben, um ihn durch Torpedoboote
an Land zu ſchleppen. Dem Kaiſer wurde noch
Dienstag abend von der Helgoländer Kommandantur aus
raphiere?hrkcher Bericht nach dem Manövergelände tele-

ier

Die Liſte der Beſatzung.
An Bord des „I,. I“ befanden ſich 20 Perſonen.

ſind R 13 werden verm
ie ne wurde gebildet aus:Korvettenkapitän Metzing, Kommandeur

luftſchifferabteilung,
Kapitänleutnant Günther Hanne, Führer des „L. I“,

Oberleutnant Grimm,
Oberleutnant Wendt,
Leutnant Freiherr von Maltzan,

ngenieur Wehner,
bermaſchiniſt Lehmann,

Steuermann Zimmermann
Unteroffizier Balke,
Unteroffizier Kirſchner,

4

7 davon

der Marine-

Unteroffizier Bansner,
Unteroffizier Menge,
Unteroffizier Müller,
Unteroffizier Lutz,
Unteroffizier Schönwälder,
Unteroffizier Starotzik,
Unteroffizier Spieler,
Unteroffizier Ruder,
Unteroffizier Adam,
Funkenmaat Helgemeier.

Die Liſte der Geretteten.
Wie das Marineluftſchiff-Kommando erfährt,

ſind folgende Perſonen gerettet wordenSberleutnant Wendt,
Oberleutnant Grimm,
Obermaſchiniſtenmaat Lehmann,
Obermaſchiniſtenmaat Schönwälder,
Funkenmaat Spieler,
Funkenmaat Helgemeier.

Der Name der ſiebenten geretteten Perſonen konnte noch nicht
angegeben werden.

Das verlorene Marineluftſchiff
war das vierzehnte, das die Zeppelinwerft in Friedrichshafen
verließ. Nach einer gelungenen Werkſtattfahrt trat es ſofort
unter Führung des Grafen Zeppelin am Sonntag, den 13. Oktober
1912, früh 8 Uhr ſeine große Prüfungsfahrt an. Nach 30 Stun-
den Fahrt, auf der nicht ein einziger Maſchinenſchaden ſtörte,
und die durch Deutſchland über die Nordſee bis Helgoland, zur
Oſtſee über Laaland und nach Johannisthal führte, waren 1700
Kilometer zurückgelegt. Nach dieſer glänzenden Fahrt wurde
das Luftſchiff von der Marineverwaltung übernommen und iſt
ſeitdem in Johannisthal ſtationiert geweſen, da der Marine-
luftſchiffhafen Cuxhaven erſt 1916 fertig ſein wird.

„L. 1“, Deutſchlands erſtes Marineluftſchiff, war bei ſeinem
Stapellauf das größte bis dahin erbaute Zeppelinluftſchiff. Bei
142 Meter Länge und 14 Meter Durchmeſſer hatte es einen
Raumgehalt von 22 000 Kubikmetern. Der Tragkörper barg 18
Gaszellen. Auf dem Rücken befand ſich eine Plattform aus
Aluminiumblech, die als Beobachtungsſtand diente. Der Zu-
gang wurde durch einen Steigſchacht vermittelt. Jn der Führer-
gondel befand ſich ein Maybachmotor, die hintere Gondel enthielt
deren zwei. Jeder dieſer Motoren entwickelte 170 Pferdeſtärken
und verlieh dem Luftkreuzer eine Geſchwindigkeit von 23,5 Metern
in der Sekunde. Zwiſchen beiden Gondeln war ſtatt der Kabine
im Laufgange ein Aufenthaltsraum für Offiziere und Mann-
ſchaften eingebaut, der auch Schlafgelegenheit bot. Dort waren
auch die Apparate für die Funkentelegraphie untergebracht.

Kaiſermanöver.
Der Kaiſer in der Uniform der Königsjäger zu

Pferde paſſierte Dienstag früh 7 Uhr Freiburg in Be-
gleitung des Königs der Hellenen und beobachtete
die Manövervorgänge zuerſt vom Kieferberge ſüd-
weſtlich Kunzendorf. Sämtliche Fürſtlichkeiten waren im
Gelände erſchienen. Das Wetter war nachts kalt und klar,
vom Morgen ab wieder ſehr ſchön. Ungeheuer viel Zu-
ſchauer hatten ſich aus den umliegenden Städten und Dör-
fern zu Fuß, zu Rad und zu Wagen aufgemacht. Die
Flieger waren vom frühen Morgen an tätig. Beide Par
teien brachen ſehr zeitig auf. Die Spitzen ſtießen öſtlich
und nordöſtlich Freiburg zeitig aufeinander, worauf beide
Gegner ſich ſofort entwickelten, ſo daß von 7 Uhr ab ein
Gefecht in Gang kam, das bald nach 8 Uhr zu einer
großen Schlacht auf der ganzen Linie wurde.
Das rote 6. Armeekorps ging aus ſeiner Linie Schweidnitz
und ſüdweſtlich davon gegen Nordweſten vor, die 12. Divi-
ſion auf dem linken und die 11. Diviſion auf dem rechten
Flügel. Die 12. Diviſion hatte Kunzendorf überſchritten,
als ſie bei Mühlberg auf Blau ſtieß und ſich nach rechts ent
wickelte. Die rote 11. Diviſion war mit der rechten Kolonne
der 22. Brigade bis zum Pfaffenberg zwiſchen Neu und
AltJauernick gelangt, wo dieſe mit großen Verluſten ge
worfen wurde. Die linke Kolonne der 21. Brigade hatte
flache Hügel nordweſtlich Arnsdorf beſetzt, war hier anfangs
im Vorteil, wurde aber dann mitgeriſſen. Die rote
KavallerieDiviſion war vorgezogen, attackierte bei Arnsdorf
in der Richtung Mühlberg anfangs erfolgreich, ging aber
dann zurück. Das blaue 5. Armeekorps ging mit dem linken
Flügel, der 9. Diviſion, gegen AltJauernick vor, ſüdweſtlich
davon mit der 10. Diviſion auf Zirlau und Arnsdorf, mit
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dem rechten Flügel, der 43. Diviſion, auf Freiburg. Die
10. Diviſion und Teile der 43. Diviſion, ſoweit ſie heran
waren, rückten bei Mühlberg auf den linken Flügel von
Rot, der ſich aber ziemlich lange halten konnte. Die 10. Di-
viſion ging zuletzt über Kunzendorf vor. Die blaue 9. Divi-
ſion entwickelte ſich aus dem Nonnenbuſch heraus und ſchlug
die rote 11. Diviſion, deren 22. Brigade hielt dann noch eine
Weile eine Aufnahmeſtellung mit eingegrabener Artillerie
bei Tunkendorf und zog ſich dann auch auf Schweidnitz
zurück. Das Oberkommando der roten Armee gab den Be-
fehl zum Rückzug auf der Linie Pilzen--Leutmannsdorf,
ſüdöſtlich von Schweidnitz.

Auch das diesjährige Kaiſermanöver hat von den
Truppen große Anſtrengungen gefordert und be-
deutende Leiſtungen gezeitigt. Zum Beiſpiel hat die ſechſte

Kavalleriediviſion am Montag etwa 50 Kilometer gemacht,
die 12. Diviſion am Dienstag ohne Gefecht 5 Meilen. Die
Fliegermeldungen waren ſehr brauchbar,

und Unfälle ſind nicht vorgekommen. „Z. 1“ hatte am
Montag abend eine unbedeutende Panne. Die beiden Be
fehlshaber des 5. und 6. Korps haben die ihnen zuſtehende
Freiheit der Entſchließung voll ausgenutzt und den An-
griffsgedanken beiderſeitig ſehr rege zum Ausdruck gebracht.
Von der blauen 43. Diviſion wurden bei Großroſen nur die
berittenen Truppen ausgeladen, die Jnfanterie wurde bis
Rohnſtock befördert, wo die letzten Mannſchaften Dienstag
nachmittag eintrafen. Die Artillerie dieſer Diviſion war
von Jüterbog gekommen. Die rote 6. Kavalleriediviſion
konnte bei ihrer Attacke am Dienstag zwei Gruppen Ar-
tillerie und ein Bataillon Jnfanterie außer Gefecht ſetzen.
Die am Dienstag gefallene Entſcheidung zu-
gunſten von Blau wurde von der Manvverleitung auf
die ganze rote Armee übernommen und für dieſe der Rück-
zug befohlen. Der kommandierende General des 6. Korps
beſchloß, zunächſt nur bis zur Linie Wilhelmshöhe nördlich
Schweidnitz, bis Merkelshöhe ſüdlich Bögendorf zurückzu-
gehen, aber aus Rückſicht auf die weiter zurückliegende Rück-
zugslinie der rechts von ihnen ſtehenden gedachten Korps
mußte er hinter die Weiſtritz auf die Linie Pilzen--Lud-
wigsdorf zurück. Der Führer von Blau befahl, daß das
5. blaue Korps dem Feind an der Klinge zu bleiben habe
und ihm möglichſt beim Ueberſchreiten der Weiſtritz Abbruch
tun ſolle. Daher kam es im Laufe des Nachmittags zu er-
neuten Kämpfen. Die rote 11. Diviſion machte Front auf
den Höhen öſtlich von Schweidnitz, wurde hier erneut von
der blauen 9. Diviſion angegriffen und über den Abſchnitt
Weizenrodau--Grunau zurückgedrängt. Die rote 12. Divi-
ſion machte Front auf den Höhen zwiſchen Schweidnitz und
Merkelshöhe und ging kämpfend auf das andere Ufer der
Weiſtritz zurück. Die blaue 9. Diviſion folgte durch
Schweidnitz der roten 11. Divſion auf die Höhen öſtlich und
ſüdlich von Schweidnitz und ſteht nun dort mit der 17. Bri-
gade links und der 18. Brigade rechts beiderſeits der
Chauſſee Schweidnitz--Pilzen. Links von der 9. Diviſion
ſtehen die vorhandenen Anſchlußtruppen des gedachten
2. blauen Armeekorps. Gegenüber ſtehen die vorhandenen
Anſchlußtruppen des gedachten roten 14. Armeekorps bei
Niedergiersdorf und der 9. Diviſion gegenüber eine Brigade
der roten 11. Diviſion von der Wegegabel nördlich Pilzen
bis zum Pobelberg nördlich Schwenkfeld. Die blaue
10. Diviſion hat ſich noch den Uebergang über die Weiſtritz
erkämpft und ſteht mit ihrer 20. Brigade beiderſeits der
Straße Schweidnitz--Schwenkfeld und mit ihrer 19. Bri-
gade ſüdlich anſchließend etwa bei Bahnhof Niederweiſtritz.
Den rechten Flügel von Blau bildet die 43. Diviſion, die bei
Bahnhof Oberweiſtritz ſteht und bis dicht ans Gebirge reicht.
Die noch fehlenden Teile der Diviſion rücken zurzeit noch
nach. Eine lange Artillerielinie von Blau krönt die Höhen
auf dem linken Ufer der Weiſtritz hinter der 43. und 10. Di-
viſion. Dieſen beiden gegenüber liegt die rote 12. Diviſion
mit dem rechten Flügel weſtlich Kreiſau über die Höhen öſt-
lich Ludwigsdorf bis bei Grundſeite an das Gebirge heran.
Links anſchließend ſtehen die vorhandenen Anſchlußtruppen
des gedachten 15. Armeekorps bis Oberleutmannsdorf. Die
rote 6. Kavalleriediviſion ſteht ſüdöſtlich von Pilzen. Jhre
ſämtlichen verfügbaren Karabiner ſind zur Teilnahme an
der Verteidigung beſtimmt. Die 2. Brigade der roten
11. Diviſion dient als Reſerve. Die genaue Lage derſelben
hinter der roten Front iſt nicht bekannt. Jn beiden Stellun-
gen wird geſchanzt. Das Angriffsfeld vor der 10. und
43. Diviſion fällt glacisartig ab. Jm Gegenſatz zu dem
Begegnungskampf am Dienstag wird heute, Mittwoch,
morgen Blau den zur Verteidigung entſchloſſenen, ent
wickelten Feind angreifen. Die letzte Nacht wird benutzt zur
Erkundung der gegneriſchen Stellungen und zur Bereit-
ſtellung der Truppen zum Angriff, der frühzeitig erfolgen
und durch Artillerie wirkungsvoll vorbereitet werden dürfte.

Der Kaiſer iſt um 3 Uhr nachmittags aus dem Ma-
növergelände nach Bad Salzbrunn zurückgekehrt.

Deutſches Reich.
Zur Angeſtellten Verſicherung

ſchreibt man uns: Vor einigen Tagen ging durch die Tages
zeitungen folgende Nachricht: „Eine kleine Erſparnis bei der An
r r die Arbeitgeber erzielen. Der Reichsanzler hat bekanntlich kurz vor der Einführung der neuen Ver
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ſicherung zugelaſſen, daß die Beiträge im Poſtſcheckverkehr un
mittelbar an das Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt einge-
zahlt werden. Auf den m beſtimmten roten Zahlkarten lieſt
man: Dazu Poſtgebühr (bis auf weiteres) 12 Pfennige. Die
Mehrzahl der einzahlenden Chefs oder Firmen pflegen dieſe 12
Pfennige mit zu verrechnen. Ein Teil der Arbeitgeber zahlt aber
lediglich den Betrag der Beiträge ein. Int auch
die Reichsverſicherungsanſtalt dieſe 12 Pfg. nie reklamiert. Das
Geſetz bietet dazu auch keine Handhabe, da es über die Art der
Einzahlung der Beiträge überhaupt keine Beſtimmungen trifft.
Auch die Verfügung des i ſpricht ſich darüber nichtaus. Es kann ch alſo jeder Arbeitgeber dieſe 1,44 Mk. im Jahre

ſparen.“ Dieſe Nachricht iſt nicht zutreffend, da nach
den Beſtimmungen des S 181 des er o er für Ange-
ſaſte die Beiträge von den Arbeitgebern porto frei einzuzahlen
ſind.

Ein Geſetzentwurf über die Erhöhung der Lohnpfändungs-
grenze.

Der Reichstag hat gelegentlich der Beratung des Kon
kurrenzklauſelgeſetzes an die Regierung die Aufforderung
gerichtet, einen Geſetzentwuvf auszuarbeiten, in dem
die Pfändungsgrenze des Arbeiterlohnes
erweitert wird. Wie uns dazu mitgeteilt wird, handelt
es ſich hierbei um eine Novelle des Lohnbeſchagnahme-
geſetzes von 1869, die durch die Erhöhung aller
Lebensmittelpreiſe und überhaupt durch die
Verteuerung der geſamten Lebenshaltung
erforderlich wird, und über deren Ausarbeitung gegen-
wärtig Erwägungen an den zuſtändigen Stellen ſchweben.
Es ſind im Zuſammenhang dieſer Angelegenheit auch Er-
hebungen veranſtaltet worden, die als Unterlage für die
weitere Erörterung der Frage dienen ſollen, ob durch eine
Novelle zum Lohnbeſchlagnahmegeſetz von 1869 eine Er
höhung der Lohnpfändungsgrenze notwendig iſt. Unter den
großen Arbeitgeberverbänden iſt, wie ſich dabei gezeigt hat,
Stimmung für eine Erhöhung der Pfändungsgrenze vor-
handen. Es werden auch verſchiedene Vorſchläge zur Löſung
der Frage gemacht, deren Berückſichtigung ſich empfehlen
wird. So wird u. a. vorgeſchlagen, eine Staffelung
der Pfändungsgrenze eintreten zu laſſen, durch
die die Höhe des Exiſtenzminimums auf Grund des Ein
kommens berechnet werden könnte und ſich zwiſchen 1500
und 3000 Mark zu bewegen hätte. Von anderer Seite wird
vorgeſchlagen, an der im Lohnbeſchlagnahmegeſetz vom
Jahre 1869 vorgeſehenen Pfändbarkeitsgrenze feſtzuhalten,
aber durch eine neue Beſtimmung dafür Sorge zu tragen,
daß bei verheirateten Angeſtellten und auch bei ſolchen,
denen die Sorge für andere Familienangehörige obliegt,
eine Ausnahme möglich iſt, ſo daß in dieſen Fällen auch ein
höherer Betrag als monatlich 125 Mk. nicht pfändbar iſt.
Einige Schwierigkeiten dürfte die Feſtſetzung der Höhe des
unpfändbaren Betrages bilden, über die die Anſchauungen
auseinandergehen. Sicher iſt jedoch, daß der Betrag von
1800 Mk. jährlich heute nicht mehr als Exiſtenzminimum
gelten darf.
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Verſetzung des Konſuls Schlieben. Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ ſtellt gegenüber der Meldung eines Berliner
Blattes, daß Oeſterreich von der deutſchen Re
gierung die Entfernung des Kaiſerlichen
Konſuls Schlieben aus Belgrad verlangt
habe, worauf dieſem nach langem Zögern ein Poſten außer-
halb Europas angeboten worden ſei, feſt, daß die Ver
ſetzung des Konſuls Schlieben an zuſtändiger Stelle
ohne Anregung von dritter Seite ſchon vor
längerer Zeit als notwendig erkannt und be-
ſchloſſen worden war. Die Ausführung dieſes Beſchluſſes
war bis jetzt vertagt worden, weil während der kriegeriſchen
Ereigniſſe auf dem Balkan aus naheliegenden Gründen
ein Wechſel in der Beſetzung des Belgrader Poſtens ver
mieden werden ſollte.

Alldeutſcher Verbanöstag.
Nachdem am Sonntag eine Sitzung des Geſamtvorſtandes vor

angegangen war, trat am der Leitung des erſtenVorſitzenden Rechtsanwalts Claß (Mainz) der Alldeutſche Verband
in Breslau zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen, die
von Vertretern aus allen Teilen des Reiches ſowie aus Oeſter
reich außerordentlich ſtark beſucht war. Auch faſt ſämtliche natio
nale Verbände Deutſchlands und Oeſterreichs hatten zu der
Tagung Vertreter entſandt.

Der Vorſitzende Rechtsanwalt Claß begrüßte die Anweſenden
in einer längeren Anſprache, in welcher er darauf hinwies, daß
die Hauptſtadt Schleſiens vor hundert Jahren die Stätte manches
weittragenden Entſchluſſes, mancher bedeutſamen Staatshandlung,
mancher anfeuernden und hinreißenden Tat abgegeben hat. Bei
ſeinem Rückblick über die ſeit der letzten Hauptverſammlung ver

Zeit ſprach der Redner zunächſt ſeine Befriedigung aus,
aß inzwiſchen eine große Sorge von dem Verband genommen

wurde, indem der Ruf nach dem Ausbau des e Heeres,
nach der wirklichen Durchführung der allgemeinen Dienſtpflicht
nicht mehr ungehört verhallt iſt. Die große Wehrvorlage
iſt gekommen und ſie iſt durchgeſetzt worden. Wir nähern uns
der Durchführung der allgemeinen Dienſtpflicht und ſehen weſent
liche Mängel im Zuſtand unſeres Heeres beſeitigt. Nicht alle
unſere Wünſche ſind erfüllt; manches und nicht Unwichtiges bleibt
zu tun und wir ſind entſchloſſen, in Gemeinſchaft mit dem Wehr-
verein für den ſteten Ausbau unſrees Heeres einzutreten, vor
allem auch dafür zu wirken, daß der tapfere männliche Geiſt in
unſerem Volke lebendig bleibt, ohne den auch das zahlreichſte Heerund die beſten Waffen nutzlos ſein werden. Nunmehr r es
wieder an unſere Flotte zu denken und wir ſind nach wie vor der
Anſicht, daß vor allem die Vermehrung unſerer Panzer-kreuzer betrieben werden v Jn ſeinen weiteren Kus-
führungen kam der Vorſitzende auch auf die Welfenfrage zu
ſprechen. Er ſtellte feſt, daß die klaren und unzweideutigen
Willenserklärungen von ſeiten der in Betracht kommenden Mit
glieder des welfiſchen Hauſes, welche die Vorausſetzung einer
ſogenannten Ausſöhnung ſein müßten, nicht vor der Familienver-
hindung zwiſchen den Welfen und den Hohenzollern verlangt und
gegeben worden ſind. Es muß verlangt werden, daß der Herzog
von Cumberland und Prinz Ernſt Auguſt der Welfenpartei eine
offene Abſage erteilen und daß Prinz Ernſt Auguſt für ſich und
alle Nachkommen endgültig auf alle Anſprüche auf Hannover ver
zichtet. Weiter ſtreifte der Redner die Entwicklung der Dinge
im Reichsland, namentlich die Dre des Preßgeſetzes und
Vreinsrechtes. Das von dem Redner auf den Kaiſer ausgebrachte
Hoch fand ſtürmiſchen Widerhall.
Nachdem die Vertreter der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, des
OſtmarkenVereins, des FlottenVereins, des Evangeliſchen Ar
beiterbundes, des Deutſchen Turnerbundes 2c. die Tagung be
grüßt hatten, referierte Regierungsrat Gerſtenhauer (Mei-
ningen) über „Die Lage des Deutſchtums in Südafrika“. Er wies auf den Kampf hin, den auch heute noch die
Buren gegen die Engländer führen und betonte die Tatſache, daß

das Niederdeutſche in Südafrika immer weiter vordringe. Für die
Zukunft des Hochdeutſchtums in der Union und den deutſchen Ko
lonien Afrikas iſt es eine Lebensfrage, daß der nationale Gegen
ſt der Niederdeutſchen gegen das Britentum fortbeſteht. Die
et Intereſſen erfordern eine Annäherung an das Nieder

deutſchtum, die von dieſem ſelbſt gewünſcht wird. (Beifall.)

Dr. Flitner t irrt behandelte das Thema:„Raſſen- und Raſſenpflege“. Er führte aus, daß ein
geſundes Volk an ſeine Zukunft denke, die von der Zahl und der
Geſundheit aller Volksgenoſſen abhängig ſei. Jm weiteren Ver
laufe ſeiner e wies der Redner auf den Einfluß einergünſtigen finanziellen Lage des Einzelnen, auf die Bevölkerungs
unghme hin und gab einen Ueberblick über die Mittel, die nament-
ich in Amerika Segen die Raſſenentartung angewendet werden.
ger die deutſchen Verhältniſſe bezeichnete er die Anregung, die

hekandidaten vom Standesamte aus zu einer ärztlichen Unter
ſuchung zu veranlaſſen als wenigſtens diskutabel. Die Haupt-
ſache ſei, daß beſonders unſere tonangebende Oberſchicht und unſer
volkserneuerndes Bauerntum noch recht viel germaniſches Blut in
a habe. Man ſolle den ſchwediſchen gutraſſigen Auswanderer-
trom von Amerika zu uns herlenken und dafür die Oſtgrenze
egen unerwünſchte Eindringlinge mehr abſperren. Das eifrige
eſtreben aber ſoll es ſein, dafür zu ſorgen, daß das deutſche Volk

das deutſch-nordiſche Weſen weiter erhält. (Beifall).

Pfarrer Friedland wer berichtete über „Pol
iſche Fortſchritte und den Abbau der preußi-

er Polenpolitik“. Es wurde ſodann folgende Ent-
chließung vorgelegt:

„Der Verbandstag des Alldeutſchen Verbandes fordert von
der preußiſchen Staatsregierung die Rückkehr zu der bewährten
BismarckBülow'ſchen OſtmarkenPolitik. Die Löſung der
Nationalitätenfrage im Sinne des Deutſchtums innerhalb der
Oſtmark iſt nur möglich, wenn 1. durch eine ausgedehnte
Bauernanſiedlung die deutſche Unterſchicht auf dem Lande ver-
größert und damit auch dem ſtädtiſchen Deutſchtum eine feſtere
und breitete Grundlage gegeben wird; 2. durch das endlich
zur Verabſchiedung bringende Parzellierungsgeſetz der Ver-
mehrung. des polniſchen Kleingrundbeſitzes ein Riegel vorge-
ſchoben wird; 3. das h r vom Jahre 1908 in wirk
ſamer Weiſe zur Anwendung gebracht wird, damit der Anſied-
lungskommiſſion durch Enteignung polniſchen Großgrund-
beſitzes für längere Zeit genügender Landvorrat für die Siede-
lung bereitgeſtellt wird.“

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen, worauf der
Vorſitzende zum Schluſſe noch der großen Verdienſte gedachte, die
Preußen im Laufe der letzten Jahrhunderte ſich um die deutſche
Sache erworben habe und mit einem Hoch auf Preußen die Ver-
ſammlung für geſchloſſen erklärte.

Ausland.
Vom Balkan.

Ueber die Montag-Sitzung der türkiſch-bulgari-

n

ſchen Konferenz wird noch bekannt, daß die Verhand-
lungen einen allgemeinen Charakter trugen. Die türkiſchen
Delegierten machten keine Vorſchläge bezüglich der Grenz-
linie und ſtellten keine Anträge zu der Nationalitätenfrage.
Die bulgariſchen Delegierten verlangten eine beſtimmte
Stellungnahme zu dieſer Frage und erwarten ſchriftliche
Vorſchläge. Jn der Verhandlung wurde beſchloſſen, zunächſt
private Sitzungen abzuhalten ohne Hinzuziehung von Bei-
räten und Sekretären und ohne Abfaſſung von Protokollen.

Von bulgariſcher Seite wird erklärt, daß die Be
wegung der Türken in Gümüldſchina das Werk
einiger griechiſcher und türkiſcher Agitatoren iſt. Man iſt
überzeugt, daß die Pforte dieſe Bewegung mißbilligt und
den Rat erteilen wird, davon abzuſtehen, die Lage durch neue
Schwierigkeiten zu verwickeln. Montag abend wurde der
griechiſchen Regierung eine Kollektivnote
der Vertreter der Großmächte überreicht, welche die
Entſcheidungen der Botſchaftervereinigung in London über
die Süd und Südoſtgrenze Albaniens enthält.

Das gekränkte Frankreich.

Das hochbedeutſame Bekenntnis KönigKonſtantins von Griechenland zu den Grund
ſätzen der in der preußiſchen Armee gelehrten
Strategie hat, wie zu erwarten war, die Franzoſen
ganz gewaltig geärgert. Sie fühlten ſich als die
militäriſchen und politiſchen Gönner Griechenlands und
hatten mit der ihnen angeborenen phantaſievollen Neigung
zu eitler Selbſtverherrlichung von glorreichen Siegen des
„franzöſiſchen“ über das „deutſche“ Syſtem gefabelt.
nun ſtellt der berufenſte Beurteiler der griechiſchen Erfolge
T e iſchen Einbildungen vor aller Welt an den

ranger

Gewehrbeſtellungen Serbiens in Deutſchland.

Das ſerbiſche Kriegsminiſterium wird
unter anderem die Anſchaffung von 500 000 Gewehren bean-
tragen. Da ſich im vorigen Jahre 122 000 Gewehre aus
deutſchen Gewehrfabriken im Kriege gut be-
währten, beſteht die Ausſicht, daß auch die jetzige Beſtellung
zum großen Teile Deutſchland zugewendet wird.

Die Spanier in Marokko.
Nach den letzten amtlichen Nachrichten hatten die

Spanier in dem Kampf bei Tetuan am 7. Sep-
tember neun Tote.

Aus den Kolonien.
Dr. Solf in Kamerun.

Nach einem Telegramm aus Kribi hielt ſich der
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Dr. Solf
am 4. d. M. in Jaunde auf, fuhr am 5. im Automobil nach
Ebolowa und kehrte am 7. nach Kribi zurück. Hier fand
am 7. eine neue Beſprechung mit der Handelskammer ſtatt,
die zur Aufklärung einiger Mißverſtändniſſe diente, die bei
einer früheren Beſprechung am 1. unterlaufen waren. Jn
der Beſprechung am 7. erklärte der Staatsſekretär, daß er
den Bau der Südbahn und die Aufhebung des
Gummizolles ablehnen müſſe. Dagegen ſei er be-
reit, im Jntereſſe des Handels von Südkamerun die
Autoſtraßen beſchleunigt auszubauen und
durch ſtaatliche Maßnahmen die Organiſation des
Handels und die Qualitätsverbeſſerung
des Kautſchuks zu unterſtützen, Ferner ſtellte
Dr. Solf eine weitere Ausgeſtaltung des Gouvernenients-
rates in Ausſicht. Am 7. abends fand ein geſelliges Bei-
ſammenſein mit den Kaufleuten Kribis ſtatt. Jm Anſchluß
daran erfolgte die Einſchiffung auf dem Dampfer „Gundo-
mar“ zur Reiſe nach Muni

Und

Luftfahrt.
Flieger Reichelt in Frankreich.

Der Flieger Reichelt, der, wie gemeldet, mit ſeinem
Paſſagier Hähnel Montag früh in Wanne aufgeſtiegen war,
landete abends in Creteil (nicht Creil). eichelt unter
brach ſeinen Flug zwiſchen Creteil und Villacoublay zweimal, um
ſich nach dem Weg n erkundigen. Jn SaintChr gaben ihm
Fliegeroffiziere die Richtung an. Am Dienstag mittag 12 Uhr
15 Minuten traf Reichelt in Villacoublay bei Paris ein.

Pegoud fliegt in der Nacht.
Der franzöſiſche Flieger Adolfe Pegoud hat ſeinen kühnenFlügen die Krone gehe Er ſtieg am Montag gegen s hirn

abends bei völliger Dunkelheit in BoulogneſurMer a flog
auf das Meer hinaus und vollführte dort verſchiedene
Uebungen im Kippen, Stürzen und „Rücken-
fliegen“.

Nicht totgeſtürzt.
Der Flieger Senge iſt bei ſeinem Abſturz in Wanne

nicht getötet worden, liegt jedoch ſchwer verletzt im
Grevenbroicher Krankenhaus. Als Urſache des Abſturzes wird
angegeben, daß der Apparat bei einem Gleitflug das Gleich-
gewicht verlor. Nach einer weiteren Meldung iſt Senge am
Dienstag abend ſeinen Verletzungen erlegen.

Vermiſchtes.
Zum Angriff auf den badiſchen Großherzog. Die „Karls-

ruher Zeitung“ bringt die Mitteilung, daß ſicherem Vernehmen
nach die Arirrntt irrenärztliche Beobachtung des Tape-

ierers Anton Jung aus Ottersdorf, der am 4. Mai auf
m Hauptbahnhofe in Mannheim einen Angriff auf den Groß-

herseg verſucht hat, ergeben habe, daß er die Tat in einem Zu
ſt an krankhafter Störung ſeiner geiſtigen
Tätigkeit begangen hat, durch welche ſeine freie Willens-
beſtimmung ausgeſchloſſen wurde Das Landgericht Mannheim
hat beſchloſſen, ihn außer Verfolgung zu ſetzen Jung iſt in einer
Jrrenanſtalt als geiſteskrank untergebracht worden.

Die erſte äthiopiſche Zeitung. Jn AddisAbeba, der Haupt
ſtadt Abeſſyniens, erſcheint ſeit Anfang Auguſt die erſte Zeitung
in franzöſiſcher Sprache „Le courrier d'Ethiopie“, die ihren
Leſern allerdings verſpricht, ſich nicht in die äthiopiſche Politit
einzumengen. Es iſt ein kleines vierſeitiges Blatt in Zeitſchriften
format, und in den Anzeigen fehlt nicht ein Zeichen der Zeit!

die Ankündigung eines Kinematographen.
Ein ſchwediſcher Spion in Rußland. Der der Spionage ver

dächtige ſchwediſche Offizier von Eſſen iſt aus der Unterſuchungs-
haft entlaſſen worden. Die Unterſuchung der Angelegenheit
dauert noch fort.

Ein Rechtsanwalt verſchwunden. Großes Aufſehen erregt
das Verſchwinden des Rechtsanwalts Klemm in Freiberg i. S.
Er hat aus einer Konkursmaſſe nach und nach mindeſtens 50 000
Mark unterſchlagen, nach anderen Meldungen ſogar 80 000 Mk.
Klemm iſt geflohen und hat wahrſcheinlich in Dresden Selbſtmord
begangen. Er iſt ein Sohn eines verſtorbenen Oberkonſiſtorial-
rates und Hofpredigers.

Tod in der Narkoſe. Jn einer Berliner Heilanſtalt in der
gen ſollte Montag mittag die 35 Jahre alte Arbeiterfrau
Frieda H. an einem bösartigen Halsgeſchwür operiert werden.
Ehe man aber die Operation beenden konnte,
Chloroform-Narkoſe.

Nach Genuß von Tollkirſchen iſt in Freibu
fünf Köpfen beſtehende Familie erkrankt.
Krankenhauſe geſtorben.

Die Cholera. Am Dienstag ſind in der kleinen Gemeinde
Oporzec, Bezirkshauptmannſchaft Stryj (Galizien), zwei Cholera-
fälle bakteriologiſch feſtgeſtellt worden.

Ein gerichtliches Nachſpiel von Nancy. Die beiden Deutſchen
Heine und Tuchmann, die, wie erinnerlich, in der Nacht vom 13.
zum 14. April in Nanch von Studenten beläſtigt wurden, woraus
ſich die bekannten Zwiſchenfälle entwickelten, haben eine Zivil-
klage gegen die beteiligten Perſonen angeſtrengt.

Die durch den Maſſenmörder Wagner Verletzten befinden ſich
weiter auf dem Wege der Beſſerung. Wagner iſt jetzt vollſtändigvon der Außenwelt abgeſchloſſen. Ueber in Tun und Treiben

und ſein Befinden darf im Krankenhaus keinerlei Auskunft er-
teilt werden. Er wird jetzt ſtreng als Gefangener behandelt. Die
Vorunterſuchung iſt abgeſchloſſen.

Schreckenstat einer Mutter. Die Lehrerin Eliſe Miſiak in
Lemberg hat ihr 5 Jahre altes Söhnchen und ihr 2ijähriges
Töchterchen erhängt und beging darauf Selbſtmord durch Erhängen
Pirde, am darüber, weil ihr Mann der Spionage verdächtigt
wurde.

Doppelſelbſtmord auf den Schienen. Eine Liebestragödie hat
ſich in Haſſow bei Kottbus abgeſpielt. Der Arbeiter Reinhold
Klaue unterhielt mit der Häuslertochter Marie Noagck ſeit einiger
Zeit ein Liebesverhältnis, mit dem die Mutter des Mädchens nicht
einverſtanden war. Nach einem heftigen Streite mit der Mutter
gingen die Liebesleute nach der Bahnſtrecke und warfen ſich vor
einen Zug, deſſen Räder dem K. den Kopf vom Rumpfe trennten.
Das Mädchen wurde zur Seite geſchleudert, aber auch ſo ſchwer
verletzt, daß es auf der Stelle verſchied.

Dynamitpatronen in Spanien. Die Madrider Polizei ver-
haftete zwei Perſonen, die 116 kleine Dynamitpatronen und
Meſſer bei ſich führten. Die Verhafteten erklärten, ſie hätten die
Patronen in den Gruben, in denen ſie arbeiteten, erworben
und ſuchten ſie zu verkaufen.

Ein Fund vom Wrack „S. 178“. Der Bergungsbampfer
„Albatros“ hat vom Wrack des Torpedobootes „S. 178“ ein gut er-
haltenes großes Torpedolanzierrohr mit Torpedo und einen gut
erhaltenen Scheinwerfer, bei dem der Spiegel noch heil iſt, ge
borgen und an Land gebracht.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Tollwutbazillus entdeckt. Aus Newyork wird gemeldet,

daß der Aſſiſtent des Flottweller Jnſtituts für medigziniſche
Forſchung Dr. Hideco Nogouchi, ein Japaner, den Bazillus,
der die Tollwut verurſacht, entdeckt hat.

Landwirtſchaft.
Auszeichnung auf der Ausſtellung in Gent. Für hervor-

ragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Pflanzenzucht wurde
Friedrichswerth auf der Jnternationalen Ausſtellng in
Gent die goldene Medaille verliehen.

Anbauverſuche mit Wintergetreide. Für die bevorſtehende
Saatzeit möchten wir nicht unterlaſſen, auf die Wichtigkeit rich
tiger Sortenauswahl hinzuweiſen. Eine Sorte gedeiht nicht
überall gleich gut. Während ſie vielleicht auf dem einen Boden
ausgezeichnete Erträge gibt, wird ſie unter anderen Verhält
niſſen bei weitem durch andere Sorten übertroffen. Deshalb
ſollte jeder Landwirt ſelbſt Verſuche machen und ausprobieren,
welche Züchtung unter ſeinen Klima- und Bodenverhältniſſen die
höchſte Rente abwirft. Für ſolche Verſuche genügen Parzellen
von 4 Morgen Größe durchaus. Auch iſt die damit verbundene
Arbeit bei weitem nicht ſo groß, wie die meiſten Landwirte an
nehmen, und kommt gegenüber den großen Vorteilen gar nicht
in Betracht. Vor allem wäre dies ein dankbares Gebiet für die
land wirtſchaftlichen Vereine, auf dem ſie eine recht ſegensreiche
Tätigkit entfalten könnten, und zwar ohne daß ihnen große
Koſten erwachſen. Von Friedrichswerther Originalzüchtungen
kämen für ſolche Verſuche in Betracht Wintergerſte, Roggen,
Square-head und Molds red prolificWinterweizen. Wir
möchten jedoch jetzt ſchon bemerken, daß etwaige Beſtellungen
möglichſt bald gemacht werden müſſen, da bei der ſehr regen
Nachfrage die Winterſaaten bald ausverkauft ſein dürften.

c2—*

m

ſtarb ſie in der

i. Br. eine aus
Ein Kind iſt im

dem G

feld un
hauſen

teiligur

ſam m
Profeſſt
Strahl
über n
bie Not
ſtätten
Brauer
ſchungs
elften
am Gek
verbund
einigun
Curſchn

des Sch
getreten
erhalter

Umgege

land ve
un d

Kreiſe
der m
prüfu
ausſtell!
für das
preis t
ſilberne
miniſter
Staatsn
meiſter-
Herzogt
Staaten
und Se
Jena.

eine vor

mobil
ſtrecken

Wagen



r

hund-Ausſtellung, zu der nur Beſitzer aus dem Zerbſter

provinz Sachſen und Umgebung.
Ueber Deſſauer Eiſenbahnfragen

im „Anhalt. Staats-Anz.“ u. a. Folgendes: An denen Der meldeten Berliner Blätter, daß die neu zu errichtende
wpahnſtrecke RoßlauWieſenburgBelzig vorausſichtlich einer
Lolberkzugsverbindung VerlinDeſſau Halle

gemacht werden ſoll. Das wird rm eintreffen.
ne Zweifel werden aber auch die D-Züge aus der Reichshaupt-

5 zum großen Teil über Deſſau nach Bitterfeld Leipzig und
n über hinaus nach Süddeutſchland geleitet werden. Für au
r es natürlich von Vorteil, wenn beide Annahmen zutreffen.

un es wird dadurch eine weſentlich beſſere Verbindung nicht nur
an den beiden genannten großen Städten, ſondern auch mit dem
Ziden und Südweſten des Reiches geſchaffen. Was die Strecke
G ßlau-Wieſenburg betrifft, ſo erfahren wir, daß die
Rehleitenden Arbeiten vor ihrem Abſchluß
hen In nächſter Zeit wird mit der Ausſchreibung der einzelnen
eiten begonnen werden; noch vor Beginn des Winters wird die
Tirege in Angriff genommen. Die Vorarbeiten nahmen natur-
W die meiſte Zeit in r und bereiteten größere Schwie-
ge feiten, als diejenigen, die ſich noch bei der Erbauung der Strecke
Tibit ergeben werden. Jedenfalls begründete Aus-

daß der Bahnbau Ende des Jahres 10914 voll
ſi det ſein wird. Die Bahnhofsfrage im 8 Kreiſe iſt
Janntlich dergeſtalt geregelt, daß ein Bahnhof in der Nähe von
Wer Bergfrieden errichtet wird, der zweite bei Thießen. Größere
Jauten machen ſich in Roßlau und Wieſenburg erforderlich, woumfangreiche Gleisverlegungsarbeiten ausgeführt bzw. Ueber
Ahrungen von Gleiſen und Bahnſteigtunnels eſchaffen werden

fen. Der in Wieſenburg wird erheblich erweitert; ſo
nd z. B. auch ein Lokomotivſchuppen angelegt werden.

r. Schafſtädt, 8. Sept. (Selbſtmord.) Heute beging die
des Schuhmachermeiſters P. Selbſtmord durch Erhängen.ich zur Tat iſt jedenfalls Angſt vor einer Augenoperation ge

dienſtbar

weſen Beeſenlaublingen, 9. Sept. (Jn der Sitzung der
tirchlich en am Montag gedachte HerrPaſtor Paſchke in ehrender Weiſe der beiden verſtorbenen Mit
lieder, des Kirchenälteſten und früheren Rendanten Franz Tho

Das und des Vertreters Tiſchlermeiſter Steffen. An deren Stelle
wurden neu gewählt, Rittergutspächter Oberleutnant Wieſel
auf Poplitz und Brennmeiſter HerbertNeubeeſen. Die alte
girchturmuhr, die nur ein Zifferblatt hat, ſoll durch eine neue Uhr
mit drei Zifferblättern erſetzt werden.

4 Sangerhauſen, 9. Sept. (Gine Gewerbebank), der
bereits 43 Mitglieder vbeitraten, iſt hier als Kreditgenoſſenſchaft
für den Mittelſtand ins Leben gerufen worden.

Jmmenrode b. Vienenburg, 9. Sept. (105 Schafe
einge angen) ſind neulich nachts auf dem Vorwerk Wed-
dingen des Rittergutspächters Breuſtedt-Schladen infolge Ueber-
freſſens auf einem Roggenſtoppelfelde. 30 Stück mußten ge-
ſchlachtet werden. Der Schaden beläuft ſich auf 6000 Mark.

w. Leipzig, 9. Sept. (Der 28. Delegiertentag) des
gnnungsverbandes Deutſcher Baugewerkmeiſter wählte
zum Ort ſeiner nächſten Tagung im Jahre 1914 Straßburg
im Elſaß.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Maſchinenmeiſter Karl

Pieſemann zu Erfurt, dem Kirchenälteſten, Berginvaliden
Friedrich Banſe zu Hohendorf im Kreiſe Kalbe und dem
Frivatforſtaufſeher Wilhelm Sehfert zu Radis im Kreiſe
Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Maurer Hermann
Gröbe zu Liebenwerda, dem Gutsfuttermeiſter Karl Schrei-
vogel zu Vehra im Kreiſe Weißenſee, dem herrſchaftlichen
Kutſcher Hermann Siebecke zu Zichtau im Kreiſe Gardelegen,
dem Gutskutſcher Auguſt Haupt zu Roitzſch im Kreiſe Bitter
feld und dem Chauſſeearbeiter Heinrich Freſino zu Mühl-
hauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verſammlung der Heilſtätten-Aerzte. Unter großer Be

teiligung fand in Freyh burg (Breisgau) die Jahresver-
ſammlung der deutſchen Heilſtätten-Aerzte ſtatt.
Profeſſor de la Camp berichtete über wichtige Neuerungen der
Strahlungs-Behandlung, Geheimrat Aſchoff und Dr. von Nicol
über neue Nomenklatur der Lungenſchwindſucht, Dr. Sell über
bie Notwendigkeit der Vereinfachung der Ernährung in den Heil-
ſtätten und der Einrichtung ärztlicher Lehrküchen, ProfeſſorBrauer über das neubegründete Hamburger Tuberkuloſe-For-

ſchungsJnſtitut, Geheimrat Pannwitz über die Bedeutung der
elften Jnternationalen Tuberkuloſe-Konferenz, welche in Berlin
am Geburtstag der Kaiſerin eröffnet werden wird, und die damit
verbundenen Jnformationsreiſen. Jn den Vorſtand der Ver-
einigung der Heilſtättenärzte wurden gewählt die Chefärzte
Curſchmann, Piſchinger, Ritter und Schellenberg.

Sport und Jagd.
Zum Unfall auf der Kölner Radrennbahn. Jm Befinden

des Schrittmachers Meinhold iſt ſeit Montag eine Beſſerung ein
ren die anhält. Die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu
erhalten.

Hunde-Ausſtellungen. Der Zweigverein Zerbſt und
Umgegend des Deutſchen Schäferhundvereins für Mitteldeutſch-
land veranſtaltete Sonntag im „Schützenhauſe“ eine Schäfer-

m

Kreiſe zugelaſſen waren. Es wurden 27 Hunde ausgeſtellt. Bei
der mit der Ausſtellung verbundenen Polizeihunde-
prüfung wurden 12 Hunde vorgeführt. Auf der Hunde-
ausſtellung in Apolda, veranſtaltet vom Kynologiſchen Verein
für das Großherzogtum Sachſen, wurden zuerkannt: der Ehren-
preis des Großherzogs von Sachſen Otto Göller-Apolda die
ſilberne Staatsmedaille des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſteriums R. Förſter-Burgau bei Göſchwitz, die ſilberne
Staatsmedaille des Großherzogtums Sachſen Amtsmann Bauer-
meiſter-Zſcherndorf (Bez. Halle), die ſilberne Staatsmedaille des
Herzogtums Gotha Prokuriſt BöhmeApolda, die bronzene
Staatsmedaille des Großherzogtums Sachſen Jrmſcher-Apolda
r Schwindt-Regensburg, die D.-C.-Ehrengabe Karl Suppe
Jena.

Deutſche Autos in Rußland. Am Dienstag begann
eine von der Odeſſaer Automobilgeſellſchnft veranſtaltete Auto
mobilfahrt, die ſich über 1160 Werſt auf Landwegen er-
ſtrecken ſoll. Die Mehrzahl der 28 an der Fahrt teilnehmenden
Wagen iſt deutſcher Herkunft.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. September.

Stadtmiſſion in Halle. Bis zu einem Liter Spiritus
mußte ein hochbegabter junger Mann täglich trinken, weil er
von dem Dämon Alkohol gebunden war. Er ruinierte dadurch
nicht nur ſeine Geſundheit, ſondern er mußte auch ſeine Studien,
bei denen er Vorzügliches leiſtete, aufgeben. Mancherlei ver
ſuchte er, um geheilt zu werden, alles war vergeblich, auch der

Aufenthalt in einer Nervenheilanſtalt führte nicht zum Ziel
Dann kam er mit der Stadtmiſſion und in derſelben mit dem
Worte Gottes in Berührung. Die Kraft desſelben bewies ſich
auch an ihm, und nachdem er über drei Jahre dabei geweſen
und auch die geringſte Arbeit treu geleiſtet, bekam er eine gute
Stellung, in der er ſich nun auch ſchon längere Zeit als ein
gerettetes Gotteskind bewährt. Damit die Stadtmiſſion ſolche
und andere Rettungsarbeit weiter treiben kann, iſt ihr zu ihrem
diesjährigen r t Jubiläum von dem Herrn Oberpräſi-
denten eine Hauskollekte bewilligt worden, die in dieſen
Wochen von treuen Freunden der Stadt miſſion auch in
Halle eingeſammelt werden ſoll. Die Stadtmiſſion iſt neben
vielen anderen Einrichtungen dazu berufen, allem Elend in
unſerer Stadt und in erſter Linie dem tiefſten Grunde aller
Not, nämlich der Gottesentfremdung, zu ſteuern. Ungezählten
hat ſie bereits zu zeitlichem und ewigem r dienen dürfen.

arum iſt ſie der reichlichen Unterſtützung aller Wohlwollenden
wert. Die Sammler geben gern über die verſchiedenen Arbeits
zweige Auskunft.

DobermannpinſcherVerejn D.-V. In der am 15. September
824 Uhr im „Wettiner Hof ſtattfindenden Monatsverſammlung
findet eine vollſtändig koſtenloſe Prämiierung der mitgebrachten
Dobermannpinſcher ſtatt, und iſt jeder Beſitzer eines Hundes,
wenn auch Nichtmitglied, zur Teilnahme berechtigt. Ehrenpreiſe
dazu ſind geſtiftet. Freunde unſerer Raſſe herzlich willkommen.

Kriegerverein Alemannia. Am 12. September 834 Uhr Monats
verſammlung im „Mars-la-Tour“.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8—10 Uhr, Sonntag
4—-7 Uhr geſelliges Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4.

BPörſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 10. Sept.: Osnabrücker Kupfer- und
Drahtwerk 0, Steaug Romang A.G. f. Petr.-Jnd. 10 Proz.,
Ver. Stahlwerke v. d. Zypen und Wiſſener Eiſenhütten 12 Proz.
Wotanwerke A.-G., Leipzig 20 Proz.; am 18. Sept.: Plauener
Spitzenfabrik A.G. 3 Proz., Dresdner Papierfabrik 0, Zucker
fabrik Zduny 8 Proz.; am 13. Sept. AktienMalzfabrik Könnern
10 Proz.; am 15. Sept. Lüdenſcheider Metallwerke 9 Proz. am
46. Sept. Liegnitz-Rawitſcher Eiſenbahn 316 Proz., Liegnitz
Rawitſcher Eiſenbahn St.Pr. 435 Proz., Rolandshütte 7 Proz.
Deutſche Dampffiſcherei Nordſee 8 Proz., Dresd. Preßhefe- und
Kornſpiritusfabrik Bramſch 14 Proz. Dividende.

x

Zuckerraffinerie Magdeburg A. G. Der „Magd. Ztg.“
sufolge hat die Geſellſchaft. wie die meiſten Raffinerien im ab
gelaufenen Jahre ein ſehr günſtiges Ergebnis aufzuweiſen, das
ihr jedenfalls erlauben wird, bei guten Abſchreibungen (i. V.
77 822 Mk.) und Rückſtellungen (11 503 Mk.) die Dividende gegen
das Vorjahr (4 Proz.) erheblich zu erhöhen.

Eilenburger Kattunmanufaktur. Die Geſellſchaft erzielte
im abgelaufenen Geſchäftsjahre nach 49 079 Mk. Abſchreibungen
55 168 Mk. Reingewinn. Jm zweiten Halbjahr ließ der Jnland
konſum infolge der Kriegsbefürchtungen und der teuren Geldver
hältniſſe nach. Das Exportgeſchäft war durch dieſelben Gründe
beeinflußt. Das Geſchäft beginnt ſich wieder zu beleben. Ob-
wohl das Gewinnergebnis angeſichts der vorſichtigen Aufnahme
der Beſtände eine etwas höhere Dividende zuließe, ſchlägt die
Verwaltung mit Rückſicht auf die ungeklärte wirtſchaftliche Lage
und die ſchwer vorauszuſehende Entwicklung des Baumwoll
re nur 4 Proz. Dividende vor. Vorgetragen werden 9068

Vom Kalibergbau. Auf dem anfangs dieſes Jahres ge-
täuften Schacht „Wachlershall“ in der Nähe von Eisleben wurde
bei 303 Meter Tiefe das Kaliflöz angefahren. Der Schacht
wird bis auf 400 Meter eingebracht. Die Arbeiten für die
Drahtſeilbahn nach der Krughütte bei Eisleben nehmen ihren
Fortgang.

Vom Lützener Fenchelmarkte. Das Fenchelgeſchäft war
auch in letzter Woche ruhig und die bisherigen Preiſe (38 Mk. für
den Zentner Strohfenchel und 43 Mk. für Kammfenchel) blieben
unverändert. Die Nachfrage richtet ſich jetzt faſt nur auf neuen
Kammfenchel, der aber vorausſichtlich erſt in der nächſten Woche
in kleinen Poſten auf den Markt gebracht werden wird.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 9. Septbr.
Weizen (Normalgew. 756 g) Mais (p. 1000 ky) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 ky) 194 195 Amerik. mix. 170 173
do. abfall, runder 151 164Oktober —2 Odeſſa SDezember weißer Natal 2Mai Erbſen (per 1000 kg):Rog gen(Normalgew, 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 161 mittel 164-174
abfall. —2 feine Taubenerbſen 176 200
Mai e ViktoriagerbſenSeptember Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl, 158 165 ab Bahn u. Speicher 24.00 28. 25

do. ſchwere 166--174 Roggenmehl (sper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 139--144 ab Bahn u, Speicher 20.20--22.80

amerikan, m Weizenkleie:afer (Normalgew. 460 g) grobe und feine 10.25 10.75
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174 1900 Roggenkleie 1040 10.90
do, mittel do. 165--173 Seradella
do. rn do. Lupinen, gelbemit Geruch blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

inländ. fein 170--184gar 1000-g) abVahn tos 1205 mittel 160-169, gering

Sept. 199--198 199 Sept. 163 162 162 h
Okt. 199 199 199 Okt. 164 164Dezemb. 2005 -200 Deudör. 166
Mai 2065 205 7 e 200Roggen (Normalgew. 712 g): e zenmey greg ve):

Nr. 00 brutto einJul. (p. 1000kg)ab Bahn 161- 1614 h Bahn u. Speicher 24.00--28. 25Sept. 16s l 0chn. en üoer Nottz).
Aktbr. 164 l noggenmehl (per 100a t r i egi iMats (ohne Ang. d. Prov.): An a
amerikan, mixed v W b l (per 100 kg in Faß):
runder 149 1562 (ab Kahn) Oktbr. 65.90 B.

Juli c Dezbr.L. Hamburg, 9. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einfchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 217--17x Okt. 217--217x
Northern I Duluth Sept. Okt. 218 Manitoba II Okt. Nov. 220
III 217 Walla-Walla ſchwim. 221 Auſtral, ſchwim. 231
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/85 5 212 10 Pud 40 215

Samarra 77 kg Sept. 2164 Roggen: Sübruſſ. 9 Pud 15/20
Aug. alt 168 Sept. Oktober 167 Futtergerſte: Südruſſ.
58/69 kg loko 128 ſchwimmend 127--128 September
126 Okt. 127 Sept. Dez. 129X. Hafer Nordr. 50/51 kg
Oktober Dezember 167 Mai La Plata ſchwim. 1435--44
Aug. Sept. 144x Sept. Okt. 1456 Odeſſa prompt nach Muſter
128 134 Donau Galfox Aug. Sept. 144

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,00-23,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prompt 283,75 Mk., Oktbr.-Dezbr. 20,25 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Hambdurg, 9. September. Spiritus ſtill, Septbr. 291 G.,

September Oktober 29/, G.
Paris, 9. September. Spiritus behauptet, September 42,00,

Oktober 42,00, Januar- April 43,25, Mai Auguſt 44,60.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. September. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 9. September. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 9. September. Leinbl feſt, loko Oktober

Oktober Dezember 27, Januar April 28.,
Paris, 9. September. Rübbl ruhig, Sept. 77,00, Okt. 76,50,

November Februar 75,60, Januar- April 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kils
per September 9,57/, per Oktober 9,17 per Dezember 9,17
er Januar März 9,271 per Mai 9,50, per Auguſt 9,70,
endenz: ruhig.

W. London, 9. September. Rüben9tohzucker 88 Sept. 9 ſh.
6 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 7 d.
nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Septbr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 46 G., Dezbr. 46/, G., März 47*/2 V.,
Mai 473. G. Tendenz; ſtetig.
tot Hin kterdam. 9. September. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

oko 40

Havxre, 9. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 58
Dezember 58, März 58 Mai 58 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. September. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 83 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bvemen, 9. September. Baumwolle, ſteigend, Upland middling

loko 69,50 Mk.
Autwerpen, 9. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,15, Juli 5,85 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverposol, 9. Sept. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni

per Septbr.- Oktober 7,14, per Oktbr. Novbr. 7,09, per November
Dezember 7,03, per Dezbr. Jan. 7,03, per Januar- Februar 7,03,
per Februar-März 7,03, per MärzApril 7,04, per April-Mai 7,04,
per MaiJuni 7,04, per Juni-Juli 7,02.

Metalle.
Amſterdam, 9. September. Baneazinn ruhig, loko 118!/
London, 9. Sept. Blei, ſpan., 208/5 Lſtrl., engl. 21 Lſtrl.,

r Sſal Lſirl., Zink 22 Lſtrl., Chili-Kupfer 737 Lſtrl,, 3 Monate
3 8 tr e

Glasgow, 9. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen flau,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 9. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 428 Rinder, und zwar 55 Ochſen,
163Bullen, 220 Färſen u. Kühe, 9 Freſſer, 274 Kälber, 357 Schafvieh 2c.,
1756 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 48--652, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 43--47, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 39—-42 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Echlachtwertes 50--54, b) vollfleiſchige jüngere 46--49, e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 42-45 A. Färſen und
ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

49--62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45--50, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 42--44, mäßig genährte Kübe
und Färſen 37—-41, e) gering genährte Kühe und Färſen 33--36
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3644 Kälber
a) Doppellender feinſter Maſt 77--94, b) feinſte Maſtkälber 63 70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 56 62, d) geringe Maſt- und

ute Saugkälber 49--565, e) geringe Saugkälber 40 48 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47--48,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und Fr genährte junge
Schafe bis 45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 38 Schweine: 4) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
61--62 (Schlachtgew. 77--78), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
61--62 (Schlachtgew. 76--78), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 60--61 (Schlachtgew. 75--76), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 59--60, (Schlachtgew. 74--75), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 57--58 (Schlachtgew. 71--73), unreine
Sauen Lebendgew. 55-—59 (Schlachtgew, 69--74), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 60 Rinder,

Kälber, 86 Schafe, 3 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 9. September. Roter WinterWeizen loko 98,

per Juli per Sept. 96 per Dezbr. 99* per Mai 103!,,
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 9. Septbr. Weizen per Sept. 877/, per Dez. 91
per Mai 96/,. Mais, per Sept. 768/, per Dez. 737/, per Mai 75!

W. RewYork, 9., Septbr. Petroleum Standard white in New-
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 15,60 16,37.

W. NewYork, o. Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,70, Rohe
und Brothers 12,30,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Septbr. 1.00, 9. Septbr. 1.00, Grochlitz
0.68, 0,66. Nebra Obp. v 1.98, r 1.94. Nebra Untvp.
1.88, 1.30, Brückenp. Köſen 0,60, 0.58,Weißenfels Untp. 0.08, 0,16. Trotha 1.36, 1.46, Als-

leben 0,80, 0.74. Bernburg 0,62. 0,40., Calbe Obp.
138, 1.28. Calbe Utp. 0.02, 0,24, Grizehne 0,17, 0.05

vvvVwwHwwowwwawwruaancagwoanwnhynnoHLcntmao—otbttns,KGou;
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für e und Allgemeines,örſen- und Handelsteil: Fri Müller; für Oerxiliches: i. V.: Fritz
ller Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

w. p.e 8 aktion der Ha en ung ine (e a zu adreſſieren. Sprechſtunden der ehe
r dier Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr,Puiee ne von 8—1 Uhr mittags. vr

rmnstädterRanh r Handel und Induſtrie Geer rinale Halle a S Aktienkapital und Reserven,
3: 192 Millionen MarK. z
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